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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Richtmaschine  für  Draht, 
insbesondere  für  Betonstahldraht,  mit  einem  um  seine 
Längsachse  rotierend  angetriebenen  Gehäuse,  mit 
einer  Mehrzahl  von  Richtdüsen,  die  gegen  die  Längs- 
achse  radial  versetzt  sind,  und  mit  einer  Stelleinrichtung 
für  eine  Radialverstellung  der  Richtdüsen,  wobei  die 
Richtdüsen  jeweils  in  einem  Richtdüsenhalter  drehbar 
gelagert  sind  und  wobei  die  Richtdüsenhalter  im 
Gehäuse  axialfest  sowie  zur  Gehäuselängsachse  radi- 
albeweglich  angeordnet  sind  (siehe  z.B.  FR-A-2  312 
314,  von  der  die  Erfindung  ausgeht).  -  Der  Draht  wird 
von  einem  Coil  abgezogen,  im  Durchlauf  durch  die 
Richtmaschine  gerichtet,  abgelängt  sowie  als  gerader 
Rundstahlstab  der  weiteren  Verarbeitung  und/oder  Ver- 
wendung  zugeführt.  Die  Richtdüsen  sind  bei  einer  der- 
artigen  Richtmaschine  ringförmig  geschlossene 
düsenförmige  Bauteile  aus  verschleißfestem  Werkstoff, 
z.B.  aus  Hartmetall.  Der  Düsendurchmesser  der  Richt- 
düsen  ist  größer  als  der  Drahtdurchmesser  des  zu  rich- 
tenden  Drahtes  und  so  gewählt,  daß  die  Drahstärke 
innerhalb  eines  vorgegebenen  Drahtstärkebereiches, 
beispielsweise  zwischen  6  und  16  Millimetern,  variieren 
kann. 

Bei  der  aus  GB-PS  969  228  bekannten  Richtma- 
schine,  von  der  die  Erfindung  ausgeht,  sind  die  Ringdü- 
senhalter  endseitig  als  Gewindezapfen  ausgebildet,  die 
in  drehbar  am  Gehäuse  gelagerte  Stellmuttern  eingrei- 
fen.  Die  Stellmuttern  weisen  außenseitige  Zahnkränze 
auf  und  sind  über  Gewindespindeln  betätigbar,  die  par- 
allel  zur  Längsachse  im  Gehäuse  angeordnet  sind.  Die 
Stelleinrichtung  zur  Radialverstellung  der  Richtdüsen 
ist  konstruktiv  aufwendig,  zumal  ein-  und  ausrückbare 
Kupplungseinrichtungen  zusätzlich  vorgesehen  werden 
müssen.  Gruppen  von  Ringdüsenhalter  sind  gemein- 
sam  radial  verstellbar,  wobei  die  Stellbewegung  mitein- 
ander  gekoppelter  Ringdüsen  stets  gleichgerichtet  um 
die  gleiche  Stellänge  erfolgt.  Im  Rahmen  der  bekannten 
Maßnahmen  ist  es  nicht  möglich,  die  Richtdüsen  mit 
Hilfe  der  Stelleinrichtung  so  zu  verstellen,  das  Drähte 
mit  unterschiedlichem  Drahtdurchmesser  nacheinander 
ohne  besonderen  Eingriff  in  die  Richtmaschine  gerich- 
tet  werden  können. 

Aus  GB-PS  711  991  ist  eine  Richtmaschine 
bekannt,  deren  Richtdüsen  individuell  verstellbar  sind. 
Durch  Radialverstellung  der  Richtdüsen  können  Drähte 
mit  unterschiedlichem  Drahtdurchmesser  gerichtet  wer- 
den.  Da  sämtliche  Richtdüsen  individuell  verstellt  wer- 
den  müssen,  ist  eine  Umstellung  auf  andere 
Drahtdurchmesser  allerdings  zeitaufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Richtmaschine  der  eingangs  beschriebenen  Art  anzu- 
geben,  mit  der  Drähte  mit  unterschiedlichem  Draht- 
durchmesser  nacheinander  bearbeitet  werden  können, 
wobei  die  erforderliche  Radialverstellung  der  Richtdü- 
sen  auf  einfache  und  automatische  Weise  unter  Vermei- 
dung  individueller  Einstellarbeiten  an  den  einzelnen 
Richtdüsen  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  Erfindung,  daß 
die  Stelleinrichtung  zwei  Schubelemente  aufweist,  die 

5  axialbeweglich  und  paarweise  verschiebbar  im 
Gehäuse  angeordnet  sind,  daß  die  Schubelemente  an 
in  radialer  Richtung  zugeordneten  Abschnitten  Keilflä- 
chen  aufweisen,  die  Keilflächenpaare  aus  parallel 
zueinander  ausgerichteten  Keilflächen  bilden,  und  daß 

10  die  Richtdüsenhalter  zwischen  den  Keilflächen  der  Keil- 
flächenpaare  gleitbeweglich  abgestützt  sind.  -  Eine  Axi- 
alverstellung  der  Schubelemente  überträgt  sich  über 
die  Keilflächen  auf  die  Richtdüsenhalter,  die  nach  Maß- 
gabe  des  Keilflächenwinkels  eine  mehr  oder  weniger 

15  große  Radialbewegung  ausführen.  Beim  Richten  von 
Draht  weisen  die  Richtdüsen  einen  richtdüsenspezifi- 
schen  Radialversatz  zur  Gehäuselängsachse  auf,  der 
von  Richtdüse  zu  Richtdüse  dem  Betrage  und  der  Rich- 
tung  nach  unterschiedlich  ist.  Die  den  Richtdüsen  zuge- 

20  ordneten  Keilflächenpaare  sind  entsprechend 
individuell  angepaßt.  Die  Schubelemente  weisen  folg- 
lich  in  Längsrichtung  eine  Mehrzahl  von  unterschiedlich 
gestalteten  Keilflächen  auf,  deren  Keilflächenwinkel 
sich  dem  Betrag  und/oder  dem  Vorzeichen  nach  unter- 

25  scheiden.  Nach  der  erfindungsgemäßen  Lehre  ist  die 
Radialverstellung  der  einzelnen  Richtdüsenhalter 
zwangsgekoppelt  und  durch  Axialverstellung  der 
Schubelemente  einleitbar,  wobei  die  Stellbewegung  der 
Richtdüsenhalter  dem  Betrage  und  der  Richtung  nach 

30  jedoch  nach  Maßgabe  des  Keilflächenwinkels  düsen- 
spezifisch  ist  und  von  Richtdüse  zu  Richtdüse  unter- 
schiedlich  sein  kann.  Die  den  Richtdüsen  zugeordneten 
Keilflächen  sind  so  eingerichtet,  daß  in  vorgegebenen 
Betriebsstellungen  der  Schubelemente  die  Richtdüsen 

35  einen  Radialversatz  von  der  Gehäuselängsachse  auf- 
weisen,  der  es  erlaubt,  einen  Draht  bestimmter  Stärke 
optimal  zu  richten.  Durch  Betätigung  der  Schubele- 
mente  sind  die  Richtdüsenpositionen  verähderbar  und 
können  Drähte  unterschiedlicher  Drahtstärke  nachein- 

40  ander  bearbeitet  werden,  ohne  daß  individuelle  Einstel- 
lungen  an  den  einzelnen  Richtdüsenhaltern  erforderlich 
sind.  Die  Keilflächengestaltung  ist  vorzugsweise  so 
gewählt,  daß  in  einer  ersten  Betriebsstellung  der  beiden 
Schubelemente  sämtlich  Richtdüsen  versatzfrei  in  der 

45  Längsachse  des  Gehäuses  angeordnet  sind,  daß  in 
einer  zweiten  Betriebsstellung  der  beiden  Schubele- 
mente  sämtliche  Richtdüsen  eine  vorbestimmte  düsen- 
spezifische  maximale  Exzentrizität  zur  Längsachse 
aufweisen  und  daß  nach  Maßgabe  der  Drahtstärke  des 

so  zu  richtenden  Drahtes  die  Schubelemente  in  weitere 
Betriebsstellungen  zwischen  der  ersten  und  der  zweiten 
Betriebsstellung  bewegbar  sind.  In  weiterer  Ausgestal- 
tung  lehrt  die  Erfindung,  daß  die  Schubelemente  in  den 
Betriebsstellungen  arretierbar  sind. 

55  Eine  montagefreundliche  Ausgestaltung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Richtmaschine  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schubelemente  in  Schienen  geführt 
sind,  die  zwischen  Gehäusehalbschalen  eingesetzt  und 
mit  diesen  unter  Bildung  des  Gehäuses  verschraubt 

2 



3 EP  0  620  058  B1 4 

sind.  Durch  Öffnen  der  Halbschalen  sind  die  Richtdü- 
senhalter  komplett  austauschbar.  Das  Wechseln  der 
einem  Verschleiß  unterliegenden  Richtdüsen  kann 
anschließend  außerhalb  der  Maschine  erfolgen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ledig- 
lich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in  schematischer  Dar- 
stellung 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  erfindungsge- 
mäße  Richtmaschine, 

Fig.  2  einen  Schnitt  in  Richtung  A-B  durch  den 
Gegenstand  nach  Fig.  1  . 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Richtmaschine  ist 
für  Draht,  insbesondere  für  Betonstahldraht  bestimmt, 
der  von  einem  Coil  abgezogen,  im  Durchlauf  durch  die 
Richtmaschine  gerichtet,  danach  abgelängt  sowie  als 
gerader  Rundstahlstab,  z.B.  Betonstahlstab,  der  weite- 
ren  Verarbeitung  und/oder  Verwendung  zugeführt  wird. 
Die  erfindungsgemäße  Richtmaschine  ermöglicht  ein 
Richten  von  Draht,  dessen  Drahtstärke  innerhalb  eines 
vorgegebenen  Durchmesserbereiches,  beispielsweise 
zwischen  6  und  16  Millimetern,  variiert. 

Zum  grundsätzlichen  Aufbau  der  Richtmaschine 
gehören  ein  um  seine  Längsachse  rotierend  angetrie- 
benes  Gehäuse  1  ,  eine  Mehrzahl  von  Richtdüsen  2,  die 
gegen  die  Längsachse  3  radial  versetzt  sind,  sowie  im 
Ausführungsbeispiel  eine  Einlaufdüse  4,  die  in  der 
Gehäuselängsachse  3  angeordnet  ist.  Das  Gehäuse  1 
ist  in  einem  Maschinengestell,  von  dem  die  Lagerstellen 
5,  6  erkennbar  sind,  gelagert.  Der  Antrieb  erfolgt  im 
Ausführungsbeispiel  über  Kellriemen  und  eine  entspre- 
chende  Keilriemenscheibe  7. 

Die  Richtdüsen  2  sind  in  Richtdüsenhaltern  8  dreh- 
bar  gelagert,  die  ihrerseits  im  Gehäuse  1  axialfest  sowie 
zur  Gehäuselängsachse  3  radialbeweglich  angeordnet 
sind.  Zur  Radialverstellung  der  Richtdüsenhalter  ist 
eine  Stelleinrichtung  vorgesehen  mit  zwei  Schubele- 
menten  9,  die  axialbeweglich  und  paarweise  verschieb- 
bar  im  Gehäuse  1  angeordnet  sind.  Die  beiden 
Schubelemente  9  weisen  an  in  radialer  Richtung  zuge- 
ordneten  Abschnitten  Keilflächen  10,  1  1  auf,  die  parallel 
zueinander  ausgerichtet  sind  und  jeweils  ein  Keilflä- 
chenpaar  bilden.  Die  Richtdüsenhalter  sind  zwischen 
den  Keilflächen  10,  1  1  der  Keilflächenpaare  gleitbeweg- 
lich  abgestützt.  Eine  durch  Doppelpfeil  angedeutete 
Axialverstellung  der  Schubelemente  9  überträgt  sich 
über  die  Keilflächen  10,  11  auf  die  Richtdüsenhalter  8, 
welche  nach  Maßgabe  des  Keilflächenwinkels  eine 
Radialbewegung  ausführen.  Der  Fig.  1  entnimmt  man, 
daß  den  einzelnen  Richtdüsenhaltern  8  richtdüsenspe- 
zifische  Keilflächen  10,  11  mit  von  Abschnitt  zu 
Abschnitt  unterschiedlichen  Keilflächenwinkeln  zuge- 
ordnet  sind.  In  vorgegebenen  Betriebsstellungen  der 
Schubelemente  9  weisen  die  Richtdüsen  2  einen  Radi- 
alversatz  von  der  Gehäuselängsachse  3  auf,  der  es 
erlaubt,  einen  Draht  bestimmter  Stärke  zu  richten. 
Durch  Axialverstellung  der  Schubelemente  9  können 

Drähte  unterschiedlicher  Stärke  gerichtet  werden,  ohne 
daß  individuelle  Einstellarbeiten  an  den  einzelnen 
Richtdüsenhaltern  8  durchgeführt  werden  müssen.  Die 
Gestaltung  der  Keilflächen  10,  11  ist  so  gewählt,  daß 

5  bei  einer  ersten  Betriebsstellung  I  der  beiden  Schubele- 
mente  9  sämtliche  Richtdüsen  2  versatzfrei  in  der 
Längsachse  3  des  Gehäuses  1  angeordnet  sind  und 
daß  bei  einer  zweiten,  in  Fig.  1  dargestellten,  Betriebs- 
stellung  II  der  beiden  Schubelemente  9  sämtliche  Richt- 

10  düsen  2  eine  vorbestimmte,  düsenspezifische 
maximale  Exzentrizität  zur  Längsachse  aufweisen. 
Nach  Maßgabe  der  Drahtstärke  des  zu  richtenden 
Drahtes  sind  die  Schubelemente  in  weitere,  strichpunk- 
tiert  angedeutete  Betriebsstellungen  III  zwischen  der 

15  ersten  und  der  zweiten  Betriebsstellung  bewegbar.  In 
den  Betriebsstellungen  I,  II,  III  sind  die  Schubelemente 
durch  Schraubenbolzen  12  arretierbar. 

Die  Schubelemente  9  sind  in  Schienen  13  geführt. 
Der  Fig.  2  entnimmt  man,  daß  die  Schienen  13  zwi- 

20  sehen  Gehäusehalbschalen  14  eingesetzt  und  mit  die- 
sen  unter  Bildung  des  Gehäuses  1  verschraubt  sind. 
Durch  Lösen  dieser  Verschraubung  und  Öffnen  einer 
Gehäusehalbschale  14  sind  die  Richtdüsenhalter  8 
austauschbar. 

25 
Patentansprüche 

1.  Richtmaschine  für  Draht,  insbesondere  für  Beton- 
stahldraht,  mit 

30 
einem  um  seine  Längsachse  (3)  rotierend 
angetriebenen  Gehäuse  (1), 

Richtdüsen  (2),  die  in  radial  zur  Längsachse  (3) 
35  verstellbaren  Richtdüsenhaltern  (8)  drehbar 

gelagert  sind,  und 

einer  Stelleinrichtung  mit  zwei  paarweise  ver- 
schiebbaren  Schubelementen  (9),  die  an  in 

40  radialer  Richtung  zugeordneten  Abschnitten 
parallel  zueinander  ausgerichtete  Keilflächen 
(10,  11)  aufweisen, 

wobei  an  den  paarweise  zugeordneten  Keilflächen 
45  (10,  1  1)  ein  axialfest  im  Gehäuse  (1)  angeordneter 

Richtdüsenhalter  (8)  gleitbeweglich  abgestützt  ist, 
dessen  Richtdüse  (2)  in  einer  ersten  Betriebsstel- 
lung  (I)  der  Schubelemente  (9)  versatzfrei  in  der 
Längsachse  (3)  des  Gehäuses  (1)  angeordnet  ist 

so  und  dessen  Richtdüse  (2)  in  einer  zweiten  Betriebs- 
stellung  (II)  der  Schubelemente  (9)  einen  vorgege- 
benen  Radialversatz  zur  Längsachse  (3)  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  axialbe- 
weglich  im  Gehäuse  (1)  angeordneten  Schubele- 

55  mente  eine  Mehrzahl  von  paarweise  zugeordneten 
Keilflächen  (10,  11)  aufweisen,  deren  Keilflächen- 
winkel  sich  dem  Betrage  und/oder  dem  Vorzeichen 
nach  unterscheiden,  und  daß  alle  radialbewegli- 
chen  Richtdüsenhalter  (8)  an  den  Keilflächen  (10, 

45 
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1  1)  der  beiden  Schubelemente  (9)  abgestützt  sind, 
wobei  in  der  ersten  Betriebsstellung  (I)  der 

beiden  Schubelemente  (9)  sämtliche  Richtdüsen 
(2)  versatzfrei  in  der  Längsachse  (3)  des  Gehäuses 
(1)  angeordnet  sind, 

wobei  die  Radialverstellung  der  Richtdüsen- 
halter  (8)  zwangsgekoppelt  durch  Axialverstellung 
der  Schubelemente  (9)  einleitbar  ist, 

wobei  in  der  zweiten  Betriebsstellung  (II)  der 
beiden  Schubelemente  (9)  sämtliche  Richtdüsen 
(2)  eine  vorbestimmte  düsenspezifische  maximale 
Exzentrizität  zur  Längsachse  (3)  aufweisen  und 

wobei  nach  Maßgabe  der  Drahtstärke  des 
zu  richtenden  Drahtes  die  Schubelemente  (9)  in 
weitere  Betriebsstellungen  (III)  zwischen  der  ersten 
und  der  zweiten  Betriebsstellung  (I,  II)  bewegbar 
sind. 

2.  Richtmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schubelemente  (9)  in  den 
Betriebsstellungen  (I,  II,  III)  arretierbar  sind. 

3.  Richtmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schubelemente  (9)  in 
Schienen  (13)  geführt  sind,  die  zwischen  Gehäuse- 
halbschalen  (14)  eingesetzt  und  mit  diesen  unter 
Bildung  des  Gehäuses  (1)  verschraubt  sind. 

Claims 

1.  A  straightening  machine  for  wire,  particularly  for 
concrete-reinforcing  wire,  having 

a  housing  (1)  which  is  driven  in  rotation  about 
its  longitudinal  axis  (3), 

axially  movably  disposed  in  the  housing  (1)  have  a 
multiplicity  of  wedge  faces  (10,  1  1)  which  are  asso- 
ciated  in  pairs,  the  wedge  face  angles  of  which  dif- 
fer  as  regards  their  magnitude  and/or  algebraic 

5  sign,  and  that  all  the  radially  movable  straightening 
die  holders  (8)  are  supported  on  the  wedge  faces 
(10,  1  1)  of  the  two  thrust  elements  (9), 

wherein  in  the  first  operating  position  (I)  of 
the  two  thrust  elements  (9)  all  the  straightening  dies 

10  (2)  are  disposed  free  from  offset  on  the  longitudinal 
axis  (3)  of  the  housing  (1), 

wherein  the  radial  adjustment  of  the  straight- 
ening  die  holders  (8)  can  be  initiated  in  a  forcibly 
coupled  manner  by  the  axial  adjustment  of  the 

15  thrust  elements  (9), 
wherein  in  the  second  operating  position  (II) 

of  the  two  thrust  elements  (9)  all  the  straightening 
dies  (2)  have  a  predetermined  die-specific  maxi- 
mum  eccentricity  in  relation  to  the  longitudinal  axis 

20  (3),  and 
wherein  according  to  the  wire  thickness  of 

the  wire  to  be  straightened  the  thrust  elements  (9) 
can  be  moved  into  further  operating  positions  (III) 
between  the  first  and  the  second  operating  posi- 

25  tions  (I,  II). 

2.  A  straightening  machine  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  thrust  elements  (9)  can  be 
locked  in  the  operating  positions  (I,  II,  III). 

30 
3.  A  straightening  machine  according  to  Claim  1  or  2, 

characterised  in  that  the  thrust  elements  (9)  are 
guided  in  rails  (13)  which  are  inserted  between 
housing  half  Shells  (14)  and  are  screwed  to  the  lat- 

35  ter  to  form  the  housing  (1  )  . 

straightening  dies  (2)  which  are  rotatably  Revendications 
mounted  in  straightening  die  holders  (8)  which 
are  radially  adjustable  in  relation  to  the  longitu-  1  .  Machine  ä  dresser  pour  f  ils  metalliques,  en  particu- 
dinal  axis  (3),  and  40  Wer  pour  des  fils  d'acier  pour  beton,  comprenant 

an  adjusting  device  having  two  thrust  elements 
(9)  which  are  displaceable  in  pairs  and  which 
comprise  wedge  faces  (10,  11)  which  are 
aligned  parallel  to  each  other  on  radially  asso-  45 
ciated  sections, 

wherein  a  straightening  die  holder  (8)  which  is  dis- 
posed  axially  fixed  in  the  housing  (1)  is  supported 
on  the  wedge  faces  (10,  11)  which  are  associated  so 
in  pairs  so  that  it  can  move  by  sliding,  the  straight- 
ening  die  (2)  of  which  straightening  die  holder  is 
disposed  free  from  offset  on  the  longitudinal  axis  (3) 
of  the  housing  (1)  in  a  first  operating  position  (I)  of 
the  thrust  elements  (9),  and  the  straightening  die  55 
(2)  of  which  is  at  a  predetermined  radial  offset  in 
relation  to  the  longitudinal  axis  (3)  in  a  second  oper- 
ating  position  (II)  of  the  thrust  elements  (9),  charac- 
terised  in  that  the  two  thrust  elements  which  are 

un  Carter  (1)  entraine  en  rotation  autour  de  son 
axe  longitudinal  (3), 
des  filieres  de  dressage  (2)  montees  de 
maniere  tournante  dans  des  Supports  de  filie- 
res  de  dressage  (8)  reglables  radialement  par 
rapport  ä  Taxe  longitudinal  (3), 
un  dispositif  de  reglage  avec  deux  elements  de 
poussee  (9)  deplagables  par  paire  qui  presen- 
tent  sur  des  sections  associees  dans  le  sens 
radial,  des  surfaces  coniques  (10,  11)  paralle- 
les, 

sur  les  surfaces  coniques  (10,  11)  associees  par 
paires  prenant  appui  un  support  de  filiere  de  dres- 
sage  (8)  coulissant  monte  de  maniere  fixe  dans  le 
sens  axial  dans  le  Carter  (1),  dont  la  filiere  de  dres- 
sage  (2)  est  disposee,  dans  une  premiere  position 
de  fonctionnement  (I)  des  elements  de  poussee  (9), 

4 
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sans  deport  dans  Taxe  longitudinal  (3)  du  Carter  (1) 
et  dont  la  filiere  de  dressage  (2)  presente,  dans  une 
seconde  position  de  fonctionnement  II)  des  ele- 
ments  de  poussee  (9),  un  deport  radial  predeter- 
mine  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  (3),  5 
caracterisee  en  ce  que  les  deux  elements  de  pous- 
see  montes  dans  le  Carter  (1)  de  maniere  mobile 
dans  le  sens  axial  comportent  une  pluralite  de  sur- 
faces  coniques  (10,  11)  associees  par  paires  dont 
1'angle  d'inclinaison  des  surfaces  coniques  differe  w 
en  quantite  et/ou  en  signe,  et  que  tous  les  Supports 
de  filieres  de  dressage  (8)  s'appuient  sur  les  surfa- 
ces  coniques  (10,  11)  des  deux  elements  de  pous- 
see  (9), 

toutes  les  filieres  de  dressage  (2)  etant  dis-  75 
posees,  dans  la  premiere  position  de  fonctionne- 
ment  (I)  des  deux  elements  de  poussee  (9),  sans 
deport  dans  Taxe  longitudinal  (3)  du  Carter  (1), 

le  deplacement  radial  des  Supports  de  filie- 
res  de  dressage  (8)  couples  automatiquement  pou-  20 
vant  etre  declenche  par  le  deplacement  axial  des 
elements  de  poussee  (9), 

toutes  les  filieres  de  dressage  (2)  presen- 
tant,  dans  la  seconde  position  de  fonctionnement 
(II)  des  deux  elements  de  poussee  (9),  une  excen-  2s 
tricite  maximale  predeterminee  et  specifique  des 
filieres  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  (3)  et 

les  elements  de  poussee  (9)  pouvant  etre 
deplaces  dans  d'autres  positions  de  fonctionne- 
ment  (III)  entre  les  premiere  et  seconde  positions  30 
de  fonctionnement  (I,  II)  en  fonction  du  diametre  du 
f  il  ä  dresser. 

Machine  ä  dresser  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  elements  de  poussee  (9)  peu-  35 
vent  etre  arretes  dans  les  positions  de 
fonctionnement  (I,  II,  III). 

Machine  ä  dresser  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  elements  de  poussee  (9)  40 
sont  guides  dans  des  rails  (13)  inseres  entre  des 
demi-coques  de  Carter  (14)  et  Visses  sur  ces  der- 
nieres  en  formant  le  Carter  (1). 
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